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30 First Floor 16 Wohn Gesund – Peter Bachmann

WoHn gESunD  Peter Bachmann

im Wohnbereich des Einfamilien-
hauses schaffen weiss verputzte 
Wände, das hochwertige Parkett 
Villapark Farina von bauwerk 
und grossformatige Fenster eine 
ruhige atmosphäre.

Die meiste Zeit unseres lebens halten wir uns in 
geschlossenen räumen auf. deren Qualität bestimmt 
unser Wohlbefinden, unsere stimmung und damit 
auch unsere Gesundheit. Einflüsse aus den verwende-
ten baumaterialien, aber auch eingelagerte schadstoffe 
(lösemittel und Formaldehyd) sowie beeinträchtigun-
gen aus eigener Verantwortung wie schimmel oder hohe 
Kohlendioxid-Konzentrationen, können den aufenthalt 
unangenehm bis gesundheitsgefährdend machen. 

Energieoptimierte Bauweisen und sanierungen 
spielen eine grosse rolle. die durchaus gewünschte, 
nahezu luftdichte Gebäudehülle senkt den luftwech-
sel jedoch so stark ab, dass sich schadstoffe aus den 
unterschiedlichsten Quellen im raum anreichern 
können. auf diese Zusammenhänge weisen seit 
Jahren die obersten Umweltbehörden aus Österreich, 
deutschland und der schweiz hin.  

Seit 2006 hat es sich das sentinel Haus institut national 
und international zur aufgabe gemacht, wissenschaft-
lich fundierte, aber dennoch praxisgerechte standards 
für gesünderes Wohnen, arbeiten und leben zu entwi-
ckeln. denn gesetzliche oder per Verordnung festgelegte 
anforderungen für die gesundheitliche Qualität in 
privaten innenräumen fehlen bislang. in deutschland ist 
durch das absehbare Ende der allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassung des instituts für bautechnik eine situ-
ation zu erwarten, die tendenziell eher weniger Klarheit 
in bezug auf die (gesundheitliche) Qualität von, in der 
EU gehandelten, bauprodukten bringt. im Fokus der 
tätigkeit des sentinel Haus instituts stehen Menschen, 
die gesund sind und gesund bleiben möchten. 

Im Rahmen eines von der deutschen bundesstif-
tung Umwelt geförderten Forschungsprojektes hat 
das institut in Freiburg im breisgau Wissenschaftler, 
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Mit geprüft schadstoffreduzierten 
baustoffen wie den Parketten 
von bauwerk und einem ange-
passten lüftungskonzept werden 
gesündere und energieoptimierte 
Gebäude realisiert. 

das sentinel Haus baukonzept 
reicht weit über die bauphase 
hinaus. 

Mediziner, architekten und Vertreter von behörden 
konsultiert. aus diesen Erkenntnissen ist der sentinel 
Gesundheitspass entstanden, dessen Kriterien kon-
tinuierlich weiterentwickelt, transparent dargestellt 
und den aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen 
angepasst werden. im Mittelpunkt steht die Qualität 
der innenraumluft. das institut berät investoren und 
bauprodukthersteller und schult (innen-)architekten 
sowie bauleiter, bauunternehmen und Handwerker. 
darüber hinaus begleitet es mit seinen ausgebildeten 
Expertinnen und Experten bau- und sanierungspro-
jekte – von der Kindertagesstätte bis zum hochwertigen 
Wohnungsbau. Ein weiterer, wichtiger aspekt ist die 
sammlung, Prüfung und aufbereitung von informati-
onen über gesündere bauprodukte. 

Um in der baulichen Praxis eine gute innenraumluft 
zu erreichen, wurde ein spezielles, mehrstufiges Qua-
litätssicherungskonzept entwickelt. Erste Vorausset-
zung für gesündere räume sind geprüfte bauproduk-
te. im Mittelpunkt steht deren Emissionsverhalten. 
bauwerk hat gemeinsam mit dem sentinel Haus 
institut schon 2010 mit der konsequenten Überprü-
fung seiner Produkte begonnen. die Parkette des 
schweizer Herstellers sind durch unabhängige und 
qualifizierte institute erfolgreich auf ihre gesund-
heitlichen Eigenschaften geprüft worden, erfüllen die 
strengen Kriterien des sentinel Haus instituts und 
können somit empfohlen werden. Geprüft werden 
unter anderem die leitwerte tVoC – die summe 
der flüchtigen organischen Verbindungen sowie 

Gesundheitsschädliche Raumluft: Die Lösung liegt im richtigen Baukonzept

Ungedämmte Häuser (früher): 
Mit luftdurchlässiger Gebäudehülle*

Gedämmte Häuser (ohne Sentinel): 
Mit luftdichter Gebäudehülle* 
Innenausbau mit konventionellen 
Baustoffen

Gedämmte Häuser (mit Sentinel): 
Mit luftdichter Gebäudehülle* 
Innenausbau mitschadstoffreduzierten 
Baustoffen

Gebäudehülle Dämmung konventionelle Baustoffe emissionsoptimierte Baustoffe Lüftungsanlage

* Gebäudehülle = gesamte Außenflächen mit Fassade, Sockelbereich, Dach, Fenster und Türen

Die Phasen und Umsetzungsstufen des Sentinel Haus Baukonzepts

Roh- und Ausbauphase Nutz- und Gebrauchsphase

Messung / Zertifizierung 
der Immobilie (Gesundheitspass)

Qualitätssicherung 
Baustellenabläufe

Zertifizierte 
Bauunternehmen / Fachbetriebe

Zertifizierte 
Architekten / Planer

Geprüfte, freigegebene 
Baustoffe / Bauteilsysteme

Vertrag mit Bauherren zum 
Zielwert der Raumluftqualität

Geprüfte Prozesse, Instandhaltung 
und Pflege der Immobilie

Geprüfte, freigegebene 
Pflege- und Reinigungsmittel

Geprüfte, freigegebene 
Möbel und Einrichtungssysteme

Zertifizierte Immobilie 
(Gesundheitspass)
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Formaldehyd nach dem schema des ausschusses zur 
gesundheitlichen bewertung von bauprodukten agbb. 
die Grenzwerte sind deutlich strenger und umfassen-
der angesetzt als die der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung sowie der Gütezeichen für andere bodenbe-
läge. in einer onlinendatenbank sind alle emissionsge-
prüften baustoffe mit informationen zu ihren gesund-
heitlichen Eigenschaften zusammengeführt. 

Warum aber reicht es nicht aus, mit einzelnen «gesun- 
den» Produkten zu arbeiten, ansonsten aber alles 
beim alten zu belassen? raumoberflächen werden 
nicht nur von einem Produkt gebildet. Grundierun-
gen, spachtelmasse, Kleber, dämmstoffe, dichtmasse 
und -folien verbergen sich hinter sichtbaren oberflä-
chen, wirken mit ihren Emissionen aber intensiv auf 
die Qualität der innenraumluft ein. noch stärker gilt 
das für Farben, lacke, Wachse und Öle, die vor ort 
auf einen Parkettboden aufgebracht werden. deren 
gesundheitliche Eigenschaften sollten (innen-)archi-
tekten heute bewusst sein.

Neben einer gewissenhaften baustoffauswahl kommt 
der Verarbeitung auf der baustelle, der Eingangs-
kontrolle der gelieferten Produkte und der bauüber-
wachung inklusive der lüftungszeiten im sentinel 
Konzept eine zentrale rolle zu, soll die gewünschte 
raumluftqualität auch umgesetzt werden. nach 
abschluss der gesundheitlichen Qualitätssicherung 
stehen eine oder mehrere raumluftmessungen an, die 
von einem unabhängigen Expertenteam wie beispiels-
weise dem tÜV rheinland durchgeführt werden 
sollten und das Erreichen des vereinbarten Ziels doku-
mentieren. das Ergebnis orientiert sich unter anderem 
an den Empfehlungen des deutschen Umweltbundes-
amtes und der Weltgesundheitsorganisation. aktuell 
werden die Empfehlungen auf die nutzungsphase 
von Gebäuden ausgeweitet, zum beispiel hinsichtlich 
eines gesunden luftwechsels oder für emissionsarme 
reinigungsmittel. die aufzählung der Einzelschritte 
macht es deutlich: Eine hohe gesundheitliche Quali-
tät in innenräumen ist kein Zufall, sondern lässt sich 
wissenschaftlich und technisch planen. 

Weiss- und Grautöne sorgen 
mit dem gebürsteten und 
naturgeölten trendpark Eiche 
für ein stimmiges ambiente im 
berghäuschen in attental. 




